
Verkehrswende – ein ökosozialistisches Manifest 
 

Klimagerechtigkeit ohne eine grundsätzliche Verkehrswende ist nicht möglich. Auto-Mobilität, 
auch mit Elektroautos, ist eine Sackgasse. Ein konsequenter Umbau  des Verkehrs benötigt eine 
Zielsetzung auf die „3-V“: Verkehr VERMEIDEN, Verkehrswege VERKÜRZEN, Verkehr 
VERLAGERN. Folgende Forderungen sind umzusetzen: 
 

Allgemein 
• Systematische Strukturpolitik der kurzen Wege 
mit Abschaffung der Entfernungspauschale, 
Förderung von Dorfläden und regionalen 
Bahnhöfen, Förderung des Fußgängerverkehrs 
• Flugverkehr wird durch Verbot, Vermeiden, 
Verteuern und Verlagern auf die Schiene drastisch 
reduziert: Kerosin besteuern, Flugverkehrsabgabe, 
Stopp von Subventionen und Sozialdumping bei 
Airlines und Airports 
 
Auto- & Radverkehr 
• Tempolimit (120 km/h auf Autobahnen, 80 
km/h auf Fernstraßen, 30 km/h in Wohngebieten) 
& Stopp des Fernstraßenneubaus 
• Abschaffung des Dieselprivilegs, Reform der 
Dienstwagenbesteuerung, KFZ-Steuerreform, 
fahrradfreundliche Straßenverkehrsordnung  
• Fahrradverkehr wird verdreifacht, durch 
Ausbau von Radwegen, Radfahrstreifen und 
Schutzstreifen, als auch Um- & Rückbau von 
Straßen und Parkflächen  
 
ÖPNV & Schienenverkehr 
• ÖPNV wird gestärkt und ausgebaut, v.a. 
werden Straßenbahnsysteme entwickelt (Neubau 
von U-Bahn-Strecken stoppen), auch im ländlichen 
Raum wird der ÖPNV ausgebaut und Kommunen 
entlastet  
• Zahl der Arbeitsplätze und die Gehälter im 
Schienenverkehr und ÖPNV werden deutlich 
erhöht, die Tarifbedingungen sichtbar verbessert 
und die Arbeitsverdichtung reduziert  
 

• Nahverkehr mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
Gemeingut, wird von der Allgemeinheit finanziert 
und steht den Bürger:innen zum Nulltarif zur 
Verfügung  
• Eine effiziente und flächendeckende Bahn in 
öffentlichem Eigentum mit integralem 
Taktfahrplan ist notwendig, zerstörerische 
Großprojekte werden gestoppt  
• Wiederaufbau des Schienennetzes, mit 
deutlicher Vergrößerung des Schienennetzes, 
Verdoppelung der Weichen und Ausweichgleise, 
Grundsanierung vieler Strecken 
• Das Schienennetz wird bis 2035 zu 100% 
elektrisch betrieben auf Basis erneuerbarer 
Energien 
• Bahnpreise werden reformiert: Normalfahr-
preise sinken deutlich, BahnCard (25, 50, 100) 
wird für ein Großteil der Bevölkerung attraktiv  
• Der Nachtzugverkehr wird neu aufgenommen 
und europaweit ausgebaut  
• Güterverkehr wird drastisch reduziert, zunächst 
durch umfangreiche Vermeidung bei Integration 
der tatsächlichen Transportkosten (Verteuerung) 
und dann Verlagerung von der Straße auf 
Binnenschiff und Schiene 
 
Demokratisierung 
• Teilhabe bei der Mobilitätsplanung, Beteiligung 
der Bevölkerung mit Prüfung aller umwelt-
freundlichen Alternativen  
• Die Autoindustrie wird unter demokratische, 
öffentliche Kontrolle gestellt und eine Konversion 
auf klimaschonende Produkte eingeleitet. 

Wir brauchen eine echte Verkehrswende! SYSTEM CHANGE NOT CLIMATE CHANGE 
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